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Liebe Freunde,

ich freue mich, dass ihr so zahlreich erschienen seid. Einige wollten gerne kommen, sind aber leider verhindert. Sibylle Günther und ihre Familie sind am Anfang des Jahres immer im Geburtstagsfeierstress, bei ihr haben nämlich drei Familienmitglieder nacheinander Geburtstag. Auch Eberhard Maaß ist auf einer Familienfeier und Karin Gräber hilft ihrer Schwester beim Umzug, vielleicht kommt sie aber später noch vorbei.  Heinz und Regina Beck haben kurzfristig noch abgesagt, ihnen ist etwas dazwischen gekommen. Steffen Zimmermann, unser 2. Vorsitzender, ist auf einer Schulveranstaltung; er wird nach 20 Uhr aber noch bei uns vorbeischauen.

Vielleicht könnt ihr euch den Termin für 2009 gleich vormerken. Wir wollen uns zukünftig an den Faschingsferien der Schulen orientieren. Am Sonntag davor möchten wir uns zu unserem jährlichen gemeinsamen Essen treffen. Bis dahin haben andere Vereine und Institutionen ihre Jahresempfänge durchgeführt und wir kommennicht mehr in Interessenkonflikt. Dies wäre im nächsten Jahr der 15. Februar.

Ich möchte einen kurzen Rückblick auf das vergangene Jahr 2007 geben: Im April auf der Jahreshauptversammlung wurde Steffen Zimmermann einstimmig zum 2. Vorsitzenden gewählt. Hanne Kicherer, die das Amt 2 Jahre innehatte, ist aus zeitlichen Gründen zurückgetreten. Damit sind Steffen und ich für die nächsten 2 Jahre in den Vorstand gewählt. Sandra Walker ist wie bisher Kassiererin. Ihre Neuwahl steht in 2008 an. Ich hoffe und wünsche sehr, sie bleibt den Grünen erhalten.

Grünenstammtische wurden nur wenige abgehalten. In der Zeit zwischen den Kommunalwahlen ist es oft schwierig, die Leute an den Tisch zu holen. 

Wo wir aber immer genügend Helfer finden und auch als Grüne präsent sind, sind unsere mittlerweile regelmäßig ins Jahr eingebundenen Veranstaltungen:

Es begann Mitte März mit unserem 16. Radmarkt auf dem Schulhof der Goetheschule. Es werden jedes Jahr mehr Artikel angeboten: Letztes Jahr waren es über 130, wovon über 60 % verkauft wurden. Eine ganz gute Quote. Wir können hier auf bewährte Helfer zurückgreifen: Gerlinde und Sandra zunächst im Aufnahmeteam und danach als Kassierer sowie Steffen, Detlef, Peter, Achim, Volkmar, Michael und Gerd sowohl beim Suchen des richtigen Verkaufspreises als auch beim Finden des entsprechenden Rades für den passenden neuen Eigentümer. Nicht immer ganz einfach, aber meist lösbar. Nicht vergessen dürfen wir auch die Kuchen- und Kaffeeverkäufer: unseren Nachwuchs Wibke, Neha und Janina. 

Sehr viele Räder werden mittlerweile auch für das Projekt in Afrika gespendet.

Im Juni wurde der Spielplatz beim Marktkauf auf seine Tauglichkeit überprüft, beim sog. Spielplatzfest. Anke und Katja hatten sich Spiele zu dem Film „Die wilden Kerle“ einfallen lassen. Nachdem es um 15 Uhr nur nieselte und wir noch unter den Bäumen Schutz fanden, hatte das Wetter um 16 Uhr ein Einsehen mit uns: Es schüttete und entließ uns damit aus den Fängen der Wilden Kerle.

Ebenfalls im Juni wurde zum ersten Mal das Stadtfest in der Neuen Mitte gefeiert. Wir waren mit einem Bastelprogramm am Samstag- und Sonntagnachmittag mit dabei. Wir konnten unsere Bänke neben der Hüpfburg, unter den Arkaden des Hauses der Senioren aufbauen. Hier waren wir mit den Kindern vor zu viel Sonne, aber auch vor Regen geschützt. Dieses Jahr findet das Stadtfest am Wochenende vor den Sommerferien statt, dies ist der 19. u. 20. Juli. Auch hier werden wir wieder vertreten sein.

Im Juli wurde das Bouleturnier im Bürgergarten ausgetragen. Es war ein Kreis von 12 begeisterter Spielern, bei denen es einfach Spaß machte, zuzuschauen. Der Wanderpokal, der ein Jahr zuvor von Blacky gestiftet wurde, wurde an die Mannschaft von Ingrid Güttinger aus Ludwigsburg mit Bettina Schlaugat und Wolfgang Aust aus Leutenbach bzw. Schorndorf weitergegeben. Wir ihr seht, kommen die Spieler nicht nur aus Asperg. Unser Bouleturnier findet ortsübergreifend Anklang! Als Schiedsrichter des Turniers hat wieder Martin Keller fungiert unterstützt durch einen ehemaliger Mitspieler aus früheren Jahren, Michael Kreuer.

Das Thema des Ferienprogramms Ende August war „Spaß am Wasser und zu Lande“. Bei Planung des Programms im Frühjahr ist Anke davon ausgegangen, dass das Wasserspiel im Bürgergarten fertig ist. Leider hat sich herausgestellt, dass sich der Bau, der in der Freizeit der Helfer, nämlich samstags stattfindet, etwas länger hinzieht. Doch mit Schwimmbasins und Wannen auf dem Parkplatz der neuen Sporthalle war der Nachmittag trotzdem ein Erfolg. Ich hoffe doch, dass das Wasserspiel diesen Sommer seiner Vollendung entgegen geht, so dass wir es dieses Jahr vielleicht in das Ferienprogramm aufnehmen können.

Eine Woche nach Schulbeginn am 22. September haben wir den Flohmarkt auf dem Platz vor der Michaelskirche durchgeführt. Wie durch ein Wunder ist es Karin Gräber und Kurt Strauch gelungen, rd. 90 Stände auf dem Platz unterzubringen. So großen Zulauf hatten wir noch nie. Dies ist eine der aufwändigsten Veranstaltungen, bei der wir wirklich ein großes Heer an Mitstreitern für Auf- und Abbau, beim Verkauf von Speisen und Getränken sowie beim Kuchenbacken benötigen. Da in 2007 die Gemeinderäte aufgrund einer Klausurtagung der Stadtverwaltung Asperg beim Flohmarkt nicht verfügbar waren, haben andere eine Doppelschicht übernommen. Es hat wunderbar geklappt!

Im Oktober hat sich der unser Laternenumzug unter Begleitung der Polizei wieder vom Bürgergarten bis vor die Michaelskirche geschlängelt. Aufgrund der guten Planung von Gerlinde hat die Stadtkapelle Asperg den Umzug musikalisch umrahmt. Vor der Michaelskirche hat Sigrid Schönwiesner mit ihren Schüler gewartet und die Kinder haben Teile aus dem Musical „Toms Traum“ aufgeführt.

Ich möchte mich in Namen des Vorstands bei allen Helfern bedanken, ohne die wir in Asperg als Grüne nicht so präsent sein könnten.

Ich möchte hier auch auf Detlef verweisen, der unermüdlich die Homepage aktualisiert und nicht nur Beiträge, sondern auch sofort die neusten Bilder ins Netz stellt. Herzlichen Dank!

Ich möchte das Augenmerk noch auf 2 Geburtstage lenken:

Jürgen wurde im Mai 50 Jahre. Wahrscheinlich hat er vor rd. 25 Jahren nicht gedacht, dass er mit 50 nicht nur schon so lange im Gemeinderat, sondern auch im Landtag sitzt. Wir wünschen ihm weiterhin alles Gute.

Heinz Beck, zwar nicht Mitglied der Grünen (was immer wieder von SPD-Anhängern klargestellt wird), aber sehr grünennah, hatte im November seinen 65. Geburtstag. Damit ist er vom aktiven Leben bei Bosch in den Ruhestand getreten. Ruhestand weiß ich nicht so ganz: Ich denke, Regina und auch die BIA werden ihn zu beschäftigen wissen, bei Bedarf auch die Grünen. Zum Geburtstag erhielt er von den Grünen Boulekugeln. Nachdem die Fortführung des Vereins „Bürgerinitiative alte Sportplätze“ nach dem Fertigstellen des Wasserspiels eigentlich nicht mehr notwendig ist, hatte Steffen die Idee die „BIA“ umzutaufen in „Boule im Alter“ = BIA. Wäre doch ein Einstieg für einen Bouleverein. Heinz, nochmals alles Gute im Unruhestand!

Ein kurzer Ausblick noch auf das Neue Jahr 2008: Wir begehen dieses Jahr das 25-jährige Bestehen des Ortsverbandes. Ende des Jahres wird voraussichtlich eine Broschüre hierüber herausgegeben.

Neben unseren traditionellen Veranstaltungen werden noch weitere Höhepunkte hinzukommen. Wir planen für das Frühjahr mit den Grünen der umliegenden Gemeinden eine Party zur Umstellung von Atomstrom auf Ökostrom. Und am 15. November kommt der Kabarettist Christof Sonntag in die Stadthalle Asperg. Außerdem müssen wir uns Gedanken über die Aufstellung der Gemeinderatsliste für die Kommunalwahlen im nächsten Jahr machen. Nächstes Jahr findet nicht nur die Kommunalwahl, sondern auch die Europawahl und im Herbst die Bundestagwahl statt. 

Das bedeutet für uns, dass wir uns wieder anstrengen müssen, um unsere Prozente  in Gemeinde, Bund und Europa mindestens zu halten, oder besser noch auszubauen. Schließlich haben die Grünen die wichtigen derzeitigen Trends hin zu biologisch hergestellten Lebensmitteln sowie zur Energieeinsparung bereits vor langer Zeit vorgegeben.  Auch wenn Grüne Anliegen von anderen Parteien mittlerweile partiell übernommen wurden, so sind wir doch weiterhin wichtig um die Entwicklung in vielen Bereichen in die richtige Richtung zu lenken.

Noch ein paar Worte zum Ort unseres Neujahrsempfangs:

Wir sind mit unserem Jahresessen erstmals im Restaurant Alte Krone, das jetzt von Michael Fritz geleitet und auch bekocht wird.  Herr Fritz ist im elterlichen Gastronomiebetrieb in Freiberg aufgewachsen, seine Familie kann auf eine über 100 jährige Tradition zurückblicken. Sein Vater betreibt sehr erfolgreich die Höhengaststätte Gipshütte in Großbottwar, die bestimmt vielen bekannt ist. Michael Fritz legt Wert auf Qualität und Frische seiner Waren. Er verwendet vorwiegend Bio-Gemüse und –Salat sowie Kräuter von Fair-Trade.

Sein Motto lautet: 

Essen ist Genuss, die Zubereitung eine Kunst, nichts drängt zur Eile.
In diesem Sinne wünsche ich uns allen einen schönen Abend mit leckeren Speisen und interessanten Gesprächen.

